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16 Der junge Landwirt
von einer nachträglichen Frühſjahrskopfdüngung Das trifft
im allgemeinen auch zu und iſt durch Verſuche beſtätigt worden
Andere Verſuche haben jedoch auch gezeigt z B Kopf
dungungsverſuche der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
daß die rechtzeitig und richtig durchgeführte Kaliphosphat
düngung im Frühjahr ebenfalls noch gut zur Wirkung kommt
wenn ſie auch die Wirkung der Herbſtdüngung nicht
ganz erreicht Dach Feſtſtellung der D L G wurden im
Mittel zahlreicher Verſuche durch Sentner 40er Kalidünge
z je Morgen ha bei der Herbſtdüngung 120 Pfund

orner Mehrertrag bei der Frühſahrsdüngung 100 Pfund
Korner Mehrertrag gegenüber den kalifreien Teilſtücken er
telt

Es wäre daher ein wirtſchaftlicher Fehler wenn Sie die
m Herbſt verſäumte Düngung der Winterung nicht ſobald
ils möglich nachholen würden Sollte die zur Seit günſtige
Witterung anhalten ſo können Sie die Kaliphosphatdüngung
dort vornehmen Aber auch bei leichter Schneedecke oder
ſicht zu tief gefrorenem Boden können Sie ſtreuen Liegt
oher Schnee oder iſt der Boden tief eingefroren ſo warten

Sie bis Ausgang des Winters Je früher Sie jedoch die
Kopfdüngung geben können deſto ſicherer iſt ihre gute
Wirkung Achten Sie darauf daß Sie nur bei trockenen
Pflanzen VDünger ſtreuen Dr Sommerkamp
Moosbekämpfung auf Wieſen und Weiden W D in

Starkes Auftreten von Moos iſt entweder ein Heichen
r ſtauende Räſſe oder für Nährſtoffmangel des betreffenden

Bodens Sollte der Grundwaſſerſtand zu hoch ſein ſo wäre
Entwäſſerung anzuraten Jm Frühjahr iſt die Wieſe mög
ichſt zweimal der Länge und Breite nach zu eggen das
Noos zuſammenzurechen und zu verbrennen Das Eggen

ohne Vüngung nützt nach meinen Erfahrungen nicht viel weil
das Moos in der Anſpruchsloſigkeit an die Rährſtoffe den
Sräſern überlegen iſt Jur Düngung eignen ſich in erſter
Limie Thomasmehl und Kainit Kainit wirkt wegen ſeiner
rhenden Wirkung auch direkt moosvertilgend Eine reich
iche Kaliphosphatdüngung begünſtigt das Wachstum der Klee

pflanzen und anderer Schmetterlingsblütler es wird bald ein
uter Raſenſchluß erzielt die Mooſe werden durch ſie über

ſchattende Gewächſe bald unterdrückt da gerade die maſſen
haft wachſenden Mooſe äufzerſt lichtbedürftig ſind

vandw Rat Bley Burgſteinfurt
Düngung von Wieſen und Weiden im Frühjahr P R in

Dem Frageſteller dürfte bekannt ſein daß Wieſen und
Veiden ſofern ſie nicht unter Überſchwemmungen zu leiden
aben im Herbſt mit der notwendigen Grund d h Kaü

ohosphatdüngung verſehen werden ſollen Wenn dieſe aber
s irgendwelchen Gründen nicht erfolgen konnte ſo läßt ſie

ich im zeitigen Frühjahr noch ſehr gut nachholen wenn man
er Kalidüngeſalz und waſſerlösliches Super oder Rhena

naphosphat dazu verwendet Je früher das Ausſtreuen dieſer
ODüngemittel erfolgt deſto beſſer iſt es Die Wurzeln der
BHräſer und Kleearten können dann noch den größten Teil
der durch das Bodenwaſſer ſchnell gelöſten Nährſtoffe bis
um Wachstumsbeginn in ſich aufſpeichern Das raſche Er
rünen und Wachſen der Wieſen und Weiden dürfte damit
ruf jeden Fall gewährleiſtet ſein

Im großen HDurchſchnitt empfiehlt es ſich 5 40e
Kalidüngeſalz und etwa die gleiche Menge eines I8 prozen
tigen Phosphorſäuredüngemittels je Hektar zu geben
Die Wirkung dieſer Düngung läßt ſich erhöhen wenn man
ihr auf ſchweren feſten Böden einen Eggenſtrich vorausgehen
oder auf lockeren leichteren beſonders Moorböden eine
ſchwere Walze folgen läßt Die Stickſtoffdüngung kann man
uf Weiden und ſofern ſie angezeigt erſcheint auch auf
Wieſen in der Weiſe vornehmen daß man die halbe Gabe
ſchon bei der Kaliphosphatdüngung ſtreut Die andere Hälfte
des Stickſtoffs gibt man auf Weiden in 2 Gaben nach der
erſten und zweiten Beweidung auf Wieſen nach dem erſten

ſchnitt
Wie günſtig ſich unter Umſtänden eine Frühjahrsdüngung

der Wieſen und Weiden auswirken kann haben die letzten
beiden Crockenjahre gezeigt Wieſen denen eine ausreichende
Kaligabe im Frühjahr verabfolgt war haben meiſt noch einen
befriedigenden 2 bezw 3 Schnitt erbracht Ebenſo ſind auf

ſchweren Böden vielfach die Weiden bis in den Herbſt hinein
friſch grün geblieben und haben ein Beweiden während der
ganzen Weideperiode geſtattet

Dr Hortſchansku
Krankes Fohlen K S in VB

Der beſchriebene Krankheitsbefund ſcheint tatſächlich auf
Würmer ſchließen zu laſſen Von den verſchiedenen Wurm
arten laſſen ſich nur einige im Dung mit dem Auge feſt
ſtellen Als beſtes Mittel wendet man in ſolchen Fällen
Arſenik oder Brechweinſtein an Arſenik wird als Pulver
täglich ſe einmal gegeben Sollten Sie nachträglich
noch Spulwürmer feſtſtellen ſo kann man Brechweinſtein
in Trinkwaſſer verabfolgen Es iſt anzunehmen daß nach
Behandlung mit Arſenik die Krankheitserſcheinungen ver

ehwinden werden Dipl Landw Schmitz Saale Zeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Zeitung
Oedingen VRhld Mitteldeutſche Zeitung

Fragen Derlag Mitteldeutſche Derlags Aktiengeſellſchaft Halle Merſeburg Weimar Srfurt
H B in S In meiner Fruchtfolge ſteht der Hafer nach

Roggen mit Seradella Einſaat Die Seradella war gut ent Februar 19 30
wickelt und ich habe ſie im Spätherbſt untergepflügt Jſt nun

noch eine beſondere Düngung notwendig n p ßJ C d Niibo Prof Dr Eckſtein Der Motor des Pflanzenlebens Dr Wieland Einiges über die Entſtehung undK 54 n m e n eine Seinen m e Jnhalt Urbarmachung deutſcher Moore Dipl Landwirt Warnkroß Etwas über zweckmäßigen Schweineſtallbau
nur eine ſchwache zum Teil gar Keine Stallmi gung geben Don Roggen r redenNein Acker iſt aber in guter Kultur Was kann ich in Praktiſche Winke Fragekaſten Zum Kopfz ch ch
dieſem Falle tun ohne befürchten zu müſſen daß die Ernten
geringer ausfallen

H B in R Iſt Brikettaſche für Acker und Garten
land ſchädlich Falls ja wird die Biftigkeit aufgehoben
wenn ſie 3 Jahre in Kompoſthaufen ſich zerſetzt Wie iſt
es mit Steinkohlen und Holzaſche

G K in C Möchte eine Spargelanlage machen hätte
Intereſſe an Selbſtzüchtung der Spargelpflanzen Bitte darum
Berufskollegen um Mitteilung wo Samen beſter Sorte er
hältlich iſt Welche Düngung iſt dazu anzuwenden Ver
Boden iſt Sand und etwas lehmhaltig

B W in B Eine 2 ha große Spargelanlage 1928
angelegt ſteht zu je einem Drittel J auf leichtem Sand
boden guter Stand 2 auf leichtem ausgehungertem Sand
boden ſchwächerer Stand 3 auf undurchläſſigem bzw
ſchwerdurchläſſigem tiefgelegenem mittlerem Boden ſpätes
Vachstum Fehlen von 25 Proz der Pflanzen Die Boden
ſäure iſt durch reichliche Kalkgaben aufgehoben bis zur Par
zelle 5 mit geringem Säuregehalt Die Anlage erhielt in
beiden Jahren mittlere Gaben Pferdedung Stickſtoff Chomas
mehl Kali Vie Parzelle J kommt im Frühjahr auf 2 bis
5 Wochen zum Stich Welche Düngungsart und zeit kommt

für dieſes Jahr 2 für die ſpäteren Jahre in Frage Iſt
als Stalldünger Erſatz reiner Pferde reiner Kuh oder ge
miſchter Vünger für den leichten und mittleren Sandboden
ratſamer Wann und wie iſt Stalldünger zu geben

u h F
Erklärung zum Bilde in der vorigen Nummer

Pferd und Kutſcher ſind auf der verkehrten Seite Das Pferd geht
im Paßgane

Milchkuh auf der im
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10 Der junge Landwirt
Der Motor des Pflanzenlebens

Von Prof Dr Eckſtein
Vorgetragen im Landwirtſchaftsfunk der Deutſchen Welle am 21 Oktober 1929

Wir haben in den letzten 30 Jahren gewaltige Fortſchritte
in dem Wiſſen über die richtige Ernährung von Tier und
Menſch gemacht Wir wiſſen daß wenn wir Höchſtleiſtungen
von einem Lebeweſen verlangen wir dafür Sorge tragen
müſſen daß es nicht nur genügend ernährt wird ſondern daß
ihm die VRährſtoffe in ſorgfältiger Auswahl zugeführt werden
müſſen damit ſie aufs vorteilhafteſte im Körper nutzbringend
verwertet werden können Unſere beſſere Kenntnis und An
wendung der Ernährungsgrundſätze iſt mit dafür verantwort
lich daß in den deutſchen Ställen heute Kühe ſtehen die über
10 000 Liter Milch im Jahre geben daß ein moderner Ge
flügelzüchter über 200 Eier per Jahr von einer Henne er
warten darf und nebenbei erwähnt auch dafür daß die
menſchlichen körperlichen Höchſtleiſtungen z B auf allen
Gebieten des Sports die der letzten Generation weit in den
Schatten ſtellen

Das Geſetz daß die beſten Füchtungsmethoden und die
ſorgfältigſte Auswahl der Einzelweſen nur in Verbindung mit
einer auf landwirtſchaftlich wiſſenſchaftlicher Grundlage
beſtens durchgeführten Ernährungsweiſe wirkliche Leiſtungs
erfolge zeitigen können trifft auf unſeren Ackerbau ebenſo
zu wie auf unſere Tierhaltung Um wirtſchaftlich lohnende
Höchſternten zu erzielen genügt es nicht hochgezüchtetes erſt
klaſſiges Saatgut zu verwenden für günſtige Wachstums
bedingungen durch ſorgfältige Beſtellung des Bodens durch
richtige Fruchtfolge zu ſorgen wenn nicht gleichzeitig für
eine mengen und artmäßig und insbeſondere im Verhältnis
der Vährſtoffe untereinander richtige und ausreichende Er
nährung der Pflanze geſorgt wird Die Vährſtoffe auf die es
vei der Fütterung der Pflanze wenn ich mich ſo aus
drücken darf ankommt ſind neben Kohlenſäure Waſſer
Sonnenlicht man hat ja heute vom wiſſenſchaftlichen Stand
punkt betrachtet ein Vecht das Sonnenlicht als Vährſtoff zu
bezeichnen die Phosphorſäure der Kalk der Stickſtoff und
das Kali

Um den Vergleich mit der Haustierhaltung noch etwas
weiter auszuſpinnen möchte ich die Nährſtoffe die im natür
lichen Boden bereits enthalten ſind als Erhaltungsfutter die
zugeführten Kunſtdüngerſtoffe alſo Kalk Stickſtoff Phos
phorſäure und insbeſondere das Kali als Kraft und
Leiſtungsfutter für die Pflanze bezeichnen Während aber bei
der Viehfütterung die deutſche Landwirtſchaft Jahr für Jahr
gezwungen iſt mehrere Millionen Connen Kraftfutter aus dem
Auslande einzuführen ſind wir in der glücklichen Lage das
Kraftfutter für die Pflanze im eigenen Lande zu erzeugen
und ſoweit das Kali in Betracht kommt die Landwirte der
ganzen Welt aus unſeren eigenen Bodenſchätzen mit dieſem
unentbehrlichen Nährmittel zu beliefern
Es iſt befremdlich daß trotz dieſer Tatſache die es mit

lich bringt daß der deutſche Landwirt den Pflanzennährſtoff
Kali vorteilhafter bezieht als das Ausland Deutſchland im
Kaliverbrauch per Hektar noch weit hinter Holland zurück
ſteht dem Lande von dem wir auch ſonſt in der Erzeugung
von land wirtſchaftlichen Qualitätserzeugniſſen immer noch
manches zu lernen haben

Gerade die Ernährung der Pflanze mit Kali zeigt daß
der Appetit der grünen Pflanze viel leichter und billiger zu
befriedigen iſt als der Vahrungshunger der Tiere und daß
wirtſchaftlich geſprochen ein Hungernlaſſen der Pflanze ſicher
lich kein minderer wirtſchaftlicher Fehler iſt als ein Hun
gernlaſſen des Haustieres

Jedes Tier muß mit organiſcher Subſtanz das heißt alſo
mit pflanzlichen Stoffen oder mit Produkten die von anderen
Cieren ſtammen ernährt werden Die Pflanze dagegen hat
die Fähigkeit Mineralſtoffe direkt aufzunehmen und in ihrem
Körper zu verarbeiten Wohl vermag auch ein Tier gewiſſe
chemiſch einfache anorganiſche Körper wie Salze im Futter
aufzunehmen aber dieſe Stoffe bleiben im tieriſchen Körper
im weſentlichen unverändert und werden auch unverändert
wieder abgeſchieden Wenn die Pflanze dagegen ein Kali
ſalz aufnimmt ſo wird dieſes Salz nicht einfach unverändert
dem Pflanzenkörper einverleibt Jrgendwo in der Pflanze
ſitzt die wunderbare Fähigkeit die ſtarke Bindung welche in

dem Kaliſalz das Kali mit dem anderen Beſtandteil dem ſalz
bildenden Veſt zuſammenhält zu zerreißen und das Kali in
eine andere Bindung überzuführen und für den Aufbau ihrer
notwendigſten Lebensſtoffe zu verwerten Welche gewaltigen
Kräfte dabei ins Spiel treten mag aus dem Beiſpiel er
hellen daß die Arbeitsleiſtung welche die wachſenden
Voggenpflanzen auf einem Morgen Achkerland vollführen
wenn ſie einen Doppelzentner 50 er Kalidüngeſalz in die orga
niſche Bindungsform überführen einer Motorleiſtung von
46 Pferdekraftſtunden gleichkommt Sicher iſt daß die
Pflanze in der Entwicklung ihres Aufbaus Arbeitsleiſtungen
vollbringt die alles übertrefſen was ein Tier zu leiſten ver
mag und ſie entfaltet dieſe Kräfte in einer merkwürdig ſpar
ſamen Weiſe das heißt ohne wie das Tier oder eine Ma
ſchine durch Wärmeverluſte ihre Kräfte zu vergeuden Die
Pflanze reißt unter Mitwirkung des Kalis aus der Kohlen
ſäure der Luft den feſtverankerten Kohlenſtoff heraus und ver
arbeitet den Kohlenſtoff zu nutzbringender Nahrung zu Ei
weiß Kohlehudraten Fetten während der tieriſche Körper
nur die chemiſch geſprochen viel leichtere Arbeit fertig
bringt die hochwertigen kohlenſtoffhaltigen Körper die ihm die
Pflanze als Vahrung liefert zu Kohlenſäure zu verbrennen

Während die Mehrzahl der chemiſchen Grundſtoffe die
Pflanze und Tier brauchen die gleichen ſind beide ver
brauchen Waſſerſtoff Sauerſtoff Kohlenſtoff Phosphor
Kalk und Stickſtoff unterſcheidet ſich die Pflanze vom
Tier durch ihren Bedarf an Kali Es beſtehen ſtarke Unter
lagen für die Annahme daß es gerade das Kali iſt welches
die Pflanze im weſentlichen zu einem aufbauenden Organis
mus macht während der Stoffwechſel des Tieres deſſen Or
gane nur verſchwindend kleine Mengen Kali enthalten im
weſentlichen aus einem Abbau hochwertiger Stoffe beſteht
Nur die Pflanze vermag aus den einfachſten anorganiſchen
Bauſteinen welche Mineralien und Luft ihr bieten jene orga
niſchen Nährſtoffe Eiweiß Stärke Hucker Fette zu
fabrizieren ohne die tieriſches und menſchliches Leben auf der
Welt unmöglich wäre Und überall und immer wird die
Beobachtung gemacht daß dieſer Aufbau von VRährſtoffen
aus den Beſtandteilen von Luft Waſſer und Erde nur von
ſtatten gehen kann wenn Kali in genügender Menge vor
handen iſt

Bevor ich Jhnen die dürftigen Tatſachen gebe die wir
über den eigentlichen Mechanismus der Kaliwirkung kennen
möchte ich ſagen daß im Grunde genommen die moderne
Wiſſenſchaft auf dieſe Frage ſo wenig eine erſchöpfende Ant
wort geben kann wie auf die meiſten Fragen welche den
Verlauf der Stoffwechſelvorgänge im lebenden Geſchöpf be
treffen Die Wiſſenſchaften und insbeſondere die Chemie
haben zweifellos im Laufe der gegenwärtigen Generation ge
waltige Fortſchritte gemacht Aber vielleicht der größte Fort
ſchritt den ſie gemacht haben iſt die Tatſache daß ſie ſehr
ſehr beſcheiden geworden ſind Wir ſind heute ſehr weit ent
fernt von den Ideen der Jahrhundertwende in welcher man
glaubte im Begriffe zu ſein die Welträtſel durch wiſſen
ſchaftliche Forſchung zu beantworten Unſere Kenntniſſe haben
ſich in den letzten 30 Jahren ungemein bereichert aber unſer
wiſſenſchaftlicher Hochmut der uns damals neben vielen
anderen Jrrtümern auch glauben ließ daß wir an der
Schwelle der Löſung der Probleme des Nährſtoffaufbaus in
Pflanze und Tier ſtanden iſt zu Fall gekommen

Wir wiſſen vom Kali daß es in den wichtigſten Lebens
vorgang der grünen Pflanze den Aufbau ihrer Beſtandteile
aus der Kohlenſäure der Luft mit Hilfe des Blattgrünes in
ebenſo unentbehrlicher Weiſe grundlegend eingreift wie das
Sonnenlicht Manche Wiſſenſchaftler haben die Eigenart
des Kalis damit in Verbindung gebracht daß Kali ſelber wie
es durch Verſuche bewieſen wurde eine äußerſt durchdrin
gende Strahlung ausſendet die der Radiumſtrahlung gleicht
Wie dem auch ſein möge das ſteht ſicher daß nicht nur die
Menge des Pflanzenerirages von der zur Verfügung ſtehen
den Kalimenge abhängt ſondern daß auch die Juſammen
ſetzung der Pflanze ſehr ſtark von der Kaliverſorgung be
einflußt wird
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Man hat auch verſucht einen ſolchen Jementſtall durch
Heizung die in Juſammenhang mit dem Futterdämpfer ſteht
zu erwärmen Dieſe Art iſt jedoch abgeſehen von den Un
koſten deshalb ganz unzweckmäßig weil man dadurch warme
feuchte Luft erhält alſo eine Creibhausluft durch die die
Tiere noch viel anfälliger werden

Bei Sementfußboden kommt es darauf an eine iſolierte
Schicht nach untenhin zu erhalten Man kann das durch
Torfſtreu erreichen die aber unbedingt erneuert werden
muß wenn ſie ſich voll Flüſſigkeit geſogen hat Da die Tiere
den Torf gern zerwühlen und häufig ſogar freſſen iſt es
zweckmäßig auf die Torfſchicht ein weitmaſchiges VDraht
geflecht zu legen das durch ſchwerere Bäume niedergedrückt
werden muß Erſt dann folgt die eigentliche Einſtreu Man
kann denſelben Erfolg durch eine ſtärkere Strohſchicht er
reichen muß aber auch hierbei von Heit zu Zeit den Dung
vollkommen aus dem Stall herausnehmen da ſich ſonſt in
den unteren Schichten ſehr ſchnell Bakterien und Krankheits
erreger einfinden Schließlich iſt es auch noch möglich durch
eine Holzunterlage am beſten ein Lattengerüſt eine warme
Unterlage zu ſchaffen Allerdings muß das Gerüſt ſo gebaut
ſein daß es aufklappbar iſt damit man vor allen Vingen
Stallfußboden und Holzgerüſt das ſich natürlich leicht mit
Jauche vollſaugt einwandfrei ſäubern kann

Bei einem Neubau beachtet man zweckmäßig von vorn
herein alle dieſe drei Punkte Es iſt dann natürlich eine
wirkſamere Abhilfe zu ſchaffen als durch die vorbeſchrie
benen Hilfsmittel Bei einem ZHuchtſtall empfiehlt ſich nach
den neueren Erfahrungen die Holzbauweiſe nach Art des
verbeſſerten Lochow Stalles Auf einem Fundament das
aus einer Sementmiſchung 8 Siegelſteinen oder Feld
ſteinen aufgeführt wird werden die Ständer errichtet die
auf beiden Seiten mit aufgetrennten Kiefernſtangen benagelt
werden ſo daß ein Hohlraum von 40 em entſteht um
Schutz gegen Vatten wird hinter der Jnnenwand zweck
mäßig ein engmaſchiges Drahtgeflecht angebracht das auch
nach oben entweder unter den Dachſparren oder in der
Zwiſchendecke die in einer Höhe von etwa 2,ſ0 m liegt vor
handen ſein muß Die Zwiſchenwand iſt in Ruhlsdorf mit
Kiefernnadeln vollgepreßt Dies Material hat ſich ausge
zeichnet bewährt Jn Cſchechnitz ſind mit Corfſtreu gute Er
fahrungen gemacht worden Damit die Kälte nicht direkt auf
die Tiere trifft iſt es zweckmäßig bis zu einer Höhe von

m auf der Oſt Vord und Weſtſeite geſpundete Bretter
zu verwenden damit der Stall im Winter nicht ſo kalt wird
Stellt man aber die Wände ganz aus dieſem Material her
ſo iſt die Ventilation unterbunden und wir haben wohl
Wärme aber ſchlechte Luft Auf der Vordſeite befindet ſich
der Stallgang von 50 m Breite nach der Südſeite liegen
der Sonne wegen die Buchten die eine Größe von 2 2,50
Meter aufweiſen Es folgt der Auslauf von 2 X O m
Als Fußbodenbelag ſind hier verſchiedene Materialien in
einem Stall verwandt worden Ein Unterſchied in dem Wohl
befinden der Würfe iſt dabei nicht feſtgeſtellt Da Harrizit
reichlich teuer wird Hohlſteine nicht haltbar genug ſind und
deshalb leic zu Krankheitsüberträgern werden können
Aſphaltplatten zu glatt ſind Gefahr des Verwerfens einp
fiehlt es ſich hartgebrannte Hiegelſteine zu verwenden die in
Sement verlegt ſein müſſen Die Abzäunung beſteht aus auf
getrennten Kiefernſtangen die unten etwas dichter liegen
miſſen damit die Ferkel der einzelnen Würfe nicht durch
einander geraten Swiſchen Stallgang und Bucht defindel
ſich die Jaucherinne die flach ausgebaut ſein ſoll danit ſie
jederzeit durch Fegen ſauber gehalten werden kann Ms
Befälle der Rinne iſt bis 2 Prozent während wir für das
Gefälle in der Bucht 6 bis 10 Prozent benökigen mmer
die mittlere von drei Buchten läßt ſich durch ein Vrahlgikler
halbieren ſo daß wenn die Würfe älter geworden ind ein
Platz zum Beifüttern geſchaffen iſt

Es iſt unbedingt erforderlich daß lich der CThber nicht
in dem Zuchtſtall befindet Ganz verkehrt iſt es den Tbei
in einem Stall zu halten in dem ſich womöglich auch noch
Moſtſchweine befinden da ſämtliche Ciere in Aufregung ver
Jetzt werden und die HOunahme leidet Eine praktiſche Eber
hütte die mit einfachen Mitteln überall herzuſtellen iſt iſt
im Bilde zu ſehen Abb Vie tragenden Sauen werden
zweckmäßig in einer Herde zuſammengehalten da der Stall
raum billiger wird und die Arbeit geringer iſt

Jm Maſtſtall findet man auch vielfach ſehr unzweckmäßige
Einrichtungen Hier hat ſich die Aufſtallung nach däniſchem
Muſter bewährt Abb Am Stallgang befindet ſich durch
laufend die Trogfläche in einer Höhe von 40 cm Die Tür
am Stallgang fällt fort und es iſt dadurch erreicht daß die
Bucht ſtärker belegt werden kann Der CTrogabſchluß iſt
denkbar einfach Er beſteht aus 5 Eiſenſtangen die unten
etwas dichter übereinander liegen müſſen damit junge Tiere
nicht hindurch können Ver Hwiſchenraum zwiſchen den
einzelnen Stangen beträgt 12 15 I8 und 25 cm Die untere
Stange darf nicht zu hoch über dem Trog liegen und ſoll
die Lichtweite der Tonuſchole die die zweckmäßigſte Trogart
darſtellt im Verhältnis von 2 teilen ſo daß z nach dem
Hang hin frei liegt und man jederzeit Futter einſchütten
kann ohne von den Schweinen geſtört zu werden Ver
Fußboden beſteht auch hier wie im Juchtſtall zweckmäßiger
weiſe aus hartgebrannten Fiegelſteinen Er fällt nach hinten
mit 10 Prozent Gefölle ab An die Bucht ſchließt ſich der
Miſtgang an Zwiſchen Bucht und Miſtgang iſt ein Vatten
zaun eingerichtet der durch eine Tür abgeſchloſſen werden
kann Dieſe Tür kann entweder den Dunggang unterteilen
oder die eigentliche Bucht in ſich abſchließen In letztem
Fall haben wir einen durchlaufenden Vunggang der es nun
ermöglicht den Stall ſehr ſchnell auszudüngen da die Tiere
bei nicht zu ſchwacher Belegung der Buchten ſich auf dieſem
Gang bereinigen

Für den kleineren Betrieb in dem ſich ein beſonderer
Maſtſtall nicht rentiert hat Herr Direktor Müller einen
Stall für Hucht und Maſt entworfen der auf Grund der
hieſigen Erfahrungen im Serienbau von der Firma Volk
mann Arnold Vordhauſen im Harz hergeſtellt wird Die
Einrichtung ſieht wie die Abbildung S zeigt auf der Süd
ſeite die Juchtbuchten auf der Vordſeite die Maſtbuchten
in einer Größe von 4 2,75 m 25 im für den Aiſt
gang vor In einem maſſiven Vorraum iſt ein Raum für
Dämpfapparat und ein weiterer als Lagerplatz gedacht

Ueberprüfen der vorhandenen Julkervorrale Vord
reitung des Saatgutes für die Jrühbjabrsde ſtellung Bei
Anſchaffung von friſchem Saatgetreide auf Reinheit Sorten
echtheit Keimfähigkeit und Criebkraft achten Bekämpfung
der Speicherſchädlinge des weißen und ſchwarzen Vorn
wurmes durch Kalkmilech in Beimengung von Anilinol
Geruch für Menſchen giltig daher Vorſicht bei Anwendung

Beginn der Arkerardeiten Schleppen Tagen uſw
Düngung der Wieſen und Weiden mit Kali und Phosphor
ſäure 224 de er Kalidungelah und 5 d eines Phos
phorſäuredüngemittels e ha Ausſtreuen der Kaliſalze zu
Lartoffeln und Sommergetreide 2 z 40er KalidüngeſahzKartoffeln inr ha Ausbelerungsarbeilen auf dem Wirtſchaftshofe Jn

ſtandſeten der Maſchinen und Geräte Kalken der Ställe
Kräftiges Jutter für Hugkliere BHründliche Reinigung der
Obhibaume und Beerenſtraucher im Barten

ääädaenS h Fru
An dieſer Stelle ſoll den Leſern Gelegenheit zum Meinungs

austanſch auf allen Gebieten der Landwirtſchaft gegeben werden Die
Fragen ſind an die Verlagsgeſellſchaft für Ackerbau Berlin SW 11
Schöneberger Straße 5 zu richten Sobald die Fragen nur für den
Einſender perſönlich Jntereſſe haben erfolgt die Beantwortung durch
die Poſt In allen anderen Fällen wird die Antwort in der nächſten
Nummer veröffentlicht Es iſt erwünſcht daß auch die Leſer auf
Grund ihrer eigenen Erfahrung zu den einzelnen Fragen Stellung
nehmen

Antworten
Kopfdüngung des Winkergetreides H K in

Jn Jhrer Frageſtellung kommt ſchon zum Ausdruck daß
Sie von der Kaliphosphatgabe zur Winterung im Herbſt
rechtzeitig vor der Saat einen beſſeren Erfolg erwarten als
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ſprünglichen Fweck verwendbar machen Darum iſt es bei
einer Betrachtung modernen Stallbaus in erſter Linie wichtig
ſich über die Hauptpunkte die hier maßgebend ſind klar zu
werden um nach dieſen Geſichtspunkten eventuell Verbeſſe
rungen vorzunehmen

Man kann drei ſolche Punkte unterſcheiden die alle
miteinander im Zuſammenhang ſtehen und es wird nun darauf
ankommen alle drei in ein gutes Verhältnis zu bringen Es
ſind dies Licht Luft und Cemperatur Man findet heute
noch vielfach beſonders in kleineren Betrieben Ställe in
denen man beim Betreten abſolut nichts ſehen kann aber
um ſo intenſiver durch den Geruch feſtſtellt daß man ſich im
Schweineſtall befindet Das iſt verkehrt Vach den heute
gültigen Anſichten kommt es in erſter Linie darauf an viel
Licht und Sonne in den Stall hineinzube kommen Aus dem
Grunde iſt es erforderlich
möglichſt viel große VFenſter Abb 9

Der Wertund zwar nach der Südſeite
hin anzubringen Es iſt ganz

in denen die Luft ſtehen bleibt Wir müſſen vor allem darauf
ſehen daß die Luft aller Buchten miteinander im Juſammen
hang ſteht Nur ſo kann durch beſondere Vorrichtungen ein
Abſaugen der Luft ſtattfinden Wenn man in vorbeſchriebe
nem Fall die Trennwände nicht herausreißen will ſo muß
man wenigſtens dicht über dem Stallboden mehrere Löchern
hbindurchſchlagen um einigermaßen einen Durchzug gewähr
leiſten zu können Am praßktiſchſten ſtellt man die Trenn
wände überhaupt aus Holz und zwar aus aufgetrennten
Kiefernſtangen oder dergleichen her Eine Beſchädigung dieſer
Stangen iſt bei richtiger Haltung und Fütterung nicht zu be
fürchten wie das hier in der Verſuchswirtſchaft erwieſen
iſt wo überhaupt kein anderes Material für dieſen Swech
verwandt wird Um nun die Luft aus den Ställen heraus
zubefördern hat man verſchiedene Möglichkeiten Am

weiteſten verbreitet und am
praktiſchſten ſind wohl Dunſt
ſchlote wenn man nicht von
vornherein durch Holzwände

auffällig wie beſonders die s für die natürliche LüftungSerkel bei den erſten Son landwirtfschaftlicher Produktion geſorgt hat Die Dunſtſchlote
nenſtrahlen im Frühjahr auf
leben und munter werden
Vatürlich muß man ſich im
Winter gegen Eindringen von

im Vergleich zu industrieller Erzeugung
Im Durchschnitt wird jahrlich in Deufschland erzeugt und je weiter ſie über das

in Miliarden Reichsmark Dach hinausreichen Soge
Kälte ſchützen und da ja ein
Fenſter immer ein ſchwacher
Punkt in der Stallwand iſt
bringt man zweckmäßig für
den Winter Holzläden als
Schutz an Ju den meiſten
Fällen wird ſich ja ein Fenſter
verhältnismäßig leicht in einen
Stall einbauen laſſen und wir
haben damit dann ſchon einen
ſtarker Bundesgenoſſen im
Kampf gegen allerhand
Krankheitserreger gewonnen
vorausgeſetzt daß ſich nun
in dem Rahmen auch wirk
lich Fenſterglas befindet und
dieſes nicht durch Pappe
Holz oder Stroh erſetzt wird
Die Sonnenſtrahlen haben die
Fähigkeit ein Vitamin zu er

ind um ſo wirkſamer je
weiter ſie in den Stall hinein

nannte Kanäle bei denen
die Luft außen unten in die
Wand hereintritt innerhalb
der Wand vorgewärmt und
emporgeführt wird und dann
oben innen in den Stall hin
einkommt ſind nicht ſo gut
weil ſich die Entlüftung dann
vorwiegend auf die oberen
Luftſchichten erſtreckt und die
Bodenluft weniger in Mit
leidenſchaft gezogen wird
Bringt man dieſe Kanäle
aber zu niedrig an entſteht
Sugluft die gerade auf die
Ciere trifft

Weiter wird die Luft bis
zu einem gewiſſen Grade durch
das Baumaterial beeinflufzt
An kalten Wänden beſonders
Jementwänden ſchlägt ſich die

ſetzen und zwar dasjenige
durch das das Tier erſt in
ſtand geſetzt wird den in der
RVahrung verabreichten Kalk
in den Knochen anzuſetzen Man
ſieht alſo daß dieſer Punkt
unbedingt beim Stallbau Be
rückſichtigung finden muß Als
beſonders zweckmäßig haben
ſich ſolche Fenſter herausge
ſtellt die um eine horizontale Achſe aufklappbar ſind ſo
daß die eindringende Luft zunächſt gegen die Veche ſtreicht
und ſo langſam vorgewärmt wird Abb Durch Jurück
ſchlagen eines Wirbels kann man dann im Sommer dieſes
Senſter auch ganz öffnen

Mit der Zufuhr von Licht iſt es aber nicht getan Es
iſt wichtig daß die verbrauchte Luft vor allen Dingen ab
geführt wird Beſonders wenn der Dung nicht ſchnell ent
fernt wird entſtehen leicht üble Gerüche und die Ammoniak
gaſe ſchlagen dann leicht auf die Atmungsorgane der Tiere
und rufen einen Huſtenreiz hervor Weiter entſteht überall
wo ſich Lebeweſen aufhalten durch die Atmung eine mit
Kohlenſäure angereicherte Luft die infolge ihrer Schwere
auf dem Erdboden lagert Hierauf wird gerade bei dem

Schwein noch viel zu wenig Rückſicht genommen Man muß
ſich immer klar machen daß das Schwein im Gegenſatz zu
anderen Haustieren mit der Schnauze direkt über dem Boden
lebt Da zur Atmung natürlich auch hier Sauerſtoff nötig
iſt kommt es ganz darauf an dieſe verbrauchte Bodenluft
aus dem Stall herauszubekommen Das iſt bei Jementtrenn
wänden nicht ohne weiteres möglich Wir haben es in dieſem
Fall mit vielen vollkommen getrennten Einzelbuchten zu tun

warme Atemluft der Stall
inſaſſen nieder verdichtet ſich
zu Waſſer und erzeugt nun eine
feuchte Luft Bei einer Decke
aus gleichem Material kann es
dann ſehr leicht zum Tropfen
kommen Solche Ställe ſind
zumal wenn ſie noch gleich

Rohstahl vorissimag zeitig hochgebaut ſind für Auf
zucht nicht verwendbar können

aber ebenfalls noch als Maſtſtall gebraucht werden
Dasſelbe Material hat nun gleichzeitig ungünſtigen Ein

fluß auf Punkt 3 die Stalltemperatur Da eine Fement
wand nicht porös iſt ſtellt ſie einen guten Wärmeleiter dar
und befördert die Wärme ſehr ſchnell nach außen Va
die Wärme im Stall durch die Jnſaſſen erzeugt wird iſt es
auch aus dieſem Grunde zweckmäßig in einem ſolchen Stall
Maſtſchweine zu halten weil bei dieſer Art der Haltung der
Stall ſtärker belegt iſt auf der anderen Seite aber nicht eine
ſo hohe Temperatur erforderlich iſt wie für Ferkelaufzucht
Man kann auch die Temperatur in vorhandenen Ställen
durch einige Hilfsmittel beeinfluſſen Vielfach iſt es möglich
in einem zu hohen Stall den Luftraum durch Einziehen einer
Swiſchendecke zu verkleinern die aus einem Lattengerüſt und
aufgebrachtem Stroh beſtehen kann Es ſind mit dieſer Me
thode gute Erfolge erzielt worden vor allen Dingen werden
die Dachteile einer tropfenden Decke weitgehend befſeitigt
da die Feuchtigkeit zum größten Teil durch das Stroh auf
geſogen wird Damit die Tiere nicht an die kalte Wand
berankommen und beſonders Ferkel nicht durch Lecken am
Hement geſchädigt werden wird die Wand vielfach
bis zu einer Höhe von etwa m mit Schalbrettern verkleidet

Man hat berechnet daß die Ernten des ganzen Deut
ſchen Reiches im Jahre etwa 50 Millionen dz VReinkali dem
Boden entziehen eine ungeheure Menge wenn man ſich vor
ſtellt daß dieſer Entzug Jahr für Jahr ſtattfindet Jn frühe
ren Seiten war die Frage dieſes Kalientzuges noch kein
Problem denn da die Ernteprodukte damals in dem vor

wiegend land wirtſchaftlichen Deutſchland von den Landwirten
in der eigenen Wirtſchaft verbraucht wurden wurde das Kali
im Stallmiſt wiedergewonnen und konnte dem Acker wieder
zugeführt werden Jm heutigen induſtrioliſierten Deutſchland
in welchem die landwirtſchaftliche Bevölkerung die nur ein
Drittel der Geſamtbevölkerung ausmacht die Vahrung für
die übrigen zwei Drittel der Bevölkerung üefert wird der
größte Teil der Ernte aus den land wirtſchaftlichen Betrieben
ausgeführt und das in dieſen Ernteprodukten enthaltene Kali
geht der Wirtſchaft verloren Man hat berechnet daß der
in der Landwirtſchaft gewonnene Stallmiſt jährlich nur etwa
7 Millionen dz Reinkali enthält alſo weniger als ein Viertel
des durch die Ernten dem Boden entzogenen Kalis Eine
intenſive Landwirtſchaft im heutigen Sinne iſt in der Tat erſt
möglich ſeit die Entdeckung der großen mitteldeutſchen Kali
loger einen Erſatz des dem Boden entzogenen Kalis durch
künſtlich gewonnene Kaliſalze geſtattet

Die durch die Kalidüngung beförderte Bildung von Kohle
hudraten äußert ſich nicht nur in einer Ertragsſteigerung ſon
dern auch in einer Verbeſſerung der Qualität der Ernte
erzeugniſſe die heute da der Landwirt alles daranſetzen muß
eine Ware von beſter Qualität auf den Markt zu bringen
vielfach ebenſo wichtig iſt wie die mengenmäßige Mehrernte

Dieſer Seite der Wirkung der Kalidüngung hat man
zwar erſt in neuerer Seit größere Aufmerkſamkeit zu widmen
begonnen es iſt aber ſicher daß ſie in Jukunft mehr und
mehr in den Vordergrund treten wird Geht doch Prof
Rolte in den Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchafts
Seſellſchafi ſo weit daß er mit Rückſicht auf die günſtige
Beeinfluſſung der Qualität eine Kalidüngung ſelbſt in den
Fällen empfiehlt in denen eine Steigerung des Ertrages durch
Kali infolge ungewöhnlichen Kalireichtums nicht mehr zu be
wirken iſt

Mit der Beeinfluſſung der Qualität hängt ſchließlich noch
eine dritte Gruppe von vorteilhaften Wirkungen der Kali
düngung zuſammen die man als Sicherung der Ernten gegen
Schädigungen aller Art insbeſondere gegen Befall durch
Pflanzenkrankheiten und gegen Auswinterung zuſammen
faſſend bezeichnen kann Worauf im einzelnen Falle dieſe
Wirkung der Kalidüngung zurückzuführen iſt iſt nicht immer
bekannt Vielfach wird der Grund aber in der beſſeren
Ausbildung der Sellſubſtanz anzunehmen ſein die durch die
Kalidüngung bewirkt wird So äußern ſich die Kalimangel
erſcheinungen die beſonders dann auftreten wenn durch ein
ſeitige Düngung mit anderen Pflanzennährſtoffen das har
moniſche Nährſtoffgleichgewicht geſtört wird ſtets darin daß
die Pflanzen beſonders anfällig gegen Krankheiten werden

Abb I Zu dem AufsataFiniges über die Entstehung und Urbarmachung deutscher Moore

Ein Blick ins Hochmoor
Auſgestapelter Stichtorf mit Birken im Hintergrund
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Abb 2 Zu dem Aufsate

Finiges über die Entstehunq und Urbarmachung deutscher Moore

Blühendes Wollgras

Außerdem hat aber die Kalidüngung auch noch beſondere
Wirkungen verſchiedener Art So wird bei Getreide durch
die ausreichende Kali und Phosphorſäuredüngung die Halm
feſtigkeit erhöht und dem Lagern vorgebeugt Das Lagern
des Getreides führt durch Auswuchs nicht nur zu einer
Verſchlechterung der Qualität von Korn und Stroh ſondern
vor allem erſchwert es die Erntearbeiten in genz kataſtro
phaler Weiſe da Lagergetreide nur mühſam mit der Hand
gemäht werden kann und Maſchinenarbeit bei der Ernte
nicht möglich iſt Was dieſe Erſchwerung der Erntearbeit
bei dem Leutemangel der Landwirtſchaft gerade zur Ernte
zeit bedeutet braucht nicht näher erläutert zu werden und
vorſichtige Landwirte unterlaſſen daher nicht die Sicherung
gegen Lagerfrucht welche eine Kalidüngung bewirkt

Auch gegen Gelbroſt der vielfach in kurzer Seit die
ſchönſten Ernteausſichten zunichte macht hat die Kalidüngung
nach zahlreichen Beobachtungen eine vorbeugende Wirkung
die nach den Forſchungen von Geheimrat Remy auf einer
durch Kalidüngung bewirkten Veränderung der Veaktion
des Hellſaftes beruht

Eine nicht minder wichtige Vebenwirkung der Kali
düngung iſt weiterhin die Vernichtung von Hederich und an
deren Unkräutern die durch ſtarke Kopfdüngung mit dem
feingemahlenen Hederich Kainit erreicht werden kann Wenn
man die ſtark verunkrauteten Felder vieler Gebiete unſeres
Vaterlandes zur Sommerzeit betrachtet drängt ſich die Wich
tigkeit einer beſſeren Unkrautbekämpfung auf durch die ſjähr
lich die Vernichtung von ungezählten Millionenwerten auf
gehalten werden kann

Die deutſche Landwirtſchaft kann in ihrer heutigen Vot
lage auf kein Mittel verzichten das die wirtſchaftliche Aus
nutzung der Böden verbeſſert Sie iſt wie ein führender
Landwirt kürzlich ſagte zu arm um auf teurem Boden Un
kraut zu züchten Sie iſt auch zu arm um mit einer lohnen
den Ernährung ihrer Ernten zu geizen durch ungenügende
Zufuhr des lebenswichtigen Kalis des Stickſtoffs der Phos
phorſäure und des Kalkes und damit nicht nur den Ernte
ertrag ſondern auch die Abſatzmöglichkeiten ihrer Erzeug
niſſe zu gefährden Dichtige und ausreichende Verſorgung
unſerer Ernten mit dieſen unentbehrlichen Pflanzennährſtoffen
in der Form von Kunſtdünger iſt ein ſicheres Mittel um die
Konkurrenzfähigkeit unſerer deutſchen land wirtſchaftlichen Er

gegenüber den ausländiſchen Produkten zu ver
eſſern

Siniges über die Sntſtehung
und AUrbarmachung deutſcher Moore

Von Dr Wieland Saatzuchtinſpektor
Von der Geſamtfläche des deutſchen Bodens ſind etwa

2,7 Mill Hektar Moorland und etwa 1,5 Mill Heide Aber
erſt etwa 152 dieſer Fläche ſind in dem Kulturzuſtand auf
den ſie bei zweckmäßiger Behandlung gebracht werden kön
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nen Der größte Teil des Moorlandes eignet ſich in beſon
derer Weiſe als Grünland Wieſen und Weiden iſt alſo
als ſehr wertvoll anzuſehen Es gehört daher zu einer der
notwendigſten Aufgaben dieſe Fläche für die landwirtſchaft
liche Erzeugung nutzbar zu machen Insbeſondere danken wir
es der Moorverſuchsſtation zu Bremen wenn ſich die heu
tige Moorkultur mit erſchwingbaren Mitteln durchführen
läßt denn ſie iſt es die ſich der Ausarbeitung von Kultur
methoden beſonders gewidmet hat

Die vorhandenen Moore teilen wir in drei Arten ein
Niederungsmoore 2 Hochmoore 3 Uebergangsmoore

Alle Moorböden ſind Humusböden und ſetzen ſich vor
wiegend aus den Veſten abgeſtorbener Pflanzen zuſammen
die in großen Mengen unter mehr oder weniger Luftabſchluß
der Ferſetzung anheimfallen Letztere bezeichnet man hier als
Vertorfung Erreicht nun dieſe Schicht eine größere Mäch
tigkeit als 20 cm dann ſprechen wir von einem Moor Die
oben erwähnten Moorarten entſtehen auf verſchiedene Art
und Weiſe Die Bezeichnungen Viederungs und Hochmoor
ſtammen aus früheren Seiten in denen man fälſchlicherweiſe
annahm daß erſtere nur in den Viederungen und letztere im
Hochland entſtehen deshalb ſind folgende Vamen Unter
waſſermoor für Viederungsmoor und Ueberwaſſermoor für

Abb 3 Zu dem Aufsate
Einiges über die Entstehung und Vrbarmachung deutscher Moore

Moosteppich im Moor

Abb 5 Zu dem Aufsate
Etwas über zweckmäßigen Schweinestallbau

Ruhlscdorfer Stallt Außenansicht
Vorn maussiver Anbau für Lager und Dämpfraum

unterſte Schicht lagert der ſchwarze Moostorf der guten
Brennſtoff liefert Vach der Oberfläche zu nimmt die Maſſe
einen immer helleren Con an die infolge ihres Waſſerfaſſungs
vermögens als Streu Verwendung findet Als charakteriſtiſche
Pflanzen ſeien ferner erwähnt Vaſenſimſe ſchmieliges Woil
gras und Sonnentau Mit zunehmender Vertrocknung ergreifen
Heide Moosbeere Krähenbeere Kiefern und Birken von
dem Moor Beſitz Abb 2 und

Als Uebergangsmoore bezeichnet man die Vereinigung
beider Arten dergeſtalt daß ſich über das Viederungsmoor
ein Hochmoor lagert

Die Eigenſchaften der Moore hauptſächlich in bezug
auf den VDährſtoffgehalt entſprechen ihrer Entſtehungsart
Die Hochmoorpflanzen ſind ſehr anſpruchslos und gedeihen
auf ſehr dürftigen Böden während den Pflanzen der Diede
rungsmoore nährſtoffreichere Wäſſer und Böden zur Ver
fügung ſtehen Folgende Tabelle gibt einen Aufſchluß über den
Gehalt an Vährſtoffen bei den einzelnen Moorarten

60 bis 65 cm und bei Ackerland 70 bis 80 cm Früher
benutzte man zur Ableitung des Waſſers offene Gräben jetzt
dagegen bewerkſtelligt man die Entwäſſerung vorteilhaft mit
Hilfe von verdeckten Gräben Dränröhren Faſchinen
Lattendräns uſw Als weitere Maßnahme iſt richtige Boden
bearbeitung von maßgebendem Einfluß Früher erfolgte ſie
durch Handarbeit ſpäter nahm man Geſpanne Moorſchuhe
für Pferde und gegenwärtig ſpielen die Kraftgeräte in den
Hroßbetrieben die Hauptrolle Beſonders bewährt hat ſich
die Verwendung von ſchweren Walzen je Meter 20 Str
zur Verdichtung des Bodens und Erhöhung des Waſſerauf
ſtiegs Ferner ſoll man beſonderen Wert auf die Juführung
gut zubereiteten tieriſchen Düngers legen um den erforder
lichen Garezuſtand des Bodens zu erzielen und die nötige
Krümelung zu erreichen Für Wieſen und Weiden empfiehlt
ſich die gelegentliche Habe von Kompoſt

Die älteſte Methode zur Verbeſſerung der Moore iſt
das bereits den alten Vömern bekannte Brennen Jm
Herbſt wird das flach entwäſſerte Hochmoor durch Hacken
und Pflügen gelockert und im Frühjahr in Brand geſteckt
Jn den mit der Mooraſche bedeckten eingeebneten Boden ſät
man Buchweizen Hafer u a Aber nur 6 bis 7 Jahre
kann der Anbau wiederholt werden weil darnach keine
befriedigenden Erträge mehr zu erwarten ſind Es folgt
dann eine 30jährige Vuhepauſe zur Erholung des geplün
derten Bodens

Aus Holland ſtammt das dort zu großer Blüte gelangte
Verfahren der Feenkultur Es beſteht in der Abtorfung des
Hochmoores Die unteren Schichten gewinnt man als Brenn
torf die oberen Schichten auf den Untergrund des Moores
gebracht ſind noch unzerſetzt und werden mit einer 10 cm
ſtarken Sandſchicht bedeckt und beide durch die Bearbeitung
gemiſcht FSur Düngung der Kulturen verwendet man
ſtädtiſche Abfuhrſtoffe die man für den Brenntorf einlöſte
Als Verkehrsadern werden Haupt und Vebenkanäle an
gelegt welche die Landſchaft mit den Marhktzentren ver
binden

Eine der erſten Methoden der Urbarmachung des Viede
rungsmoores d h die Schaffung von ertragreichen Moor
wieſen war das Bepoggeln Man bedeckte die angelegten
Moorflächen mit einer etwa 10 bis 15 cm hohen Sand
ſchicht Einen Vorläufer der Vimpauſchen Dammkhultur

ochmoor beſſer zumal man aus ihnen auch die Art derr n ablerten kann b Moorart Stickſtoff Kali Kalk Phosphorſäure ſtellt das Verfahren St Pauls dar Er entwäſſerte die WieſenDie Viederungsmoore bilden ſich durch Juwachſen einer Hochmoor 1,/3 9/05 9,/35 durch ein 75 cm tiefes Hrabennetz und brachte im Herbſt
t W 8 Cei ck Niederungsmoor 2,5 0,10 1/00 0,25 große Kompoſtmengen auf die im Frühjahr verteilt wurdenmit aſſer angefüllten Vertiefung eich oder Seebecken Uebergangsmoor 2,0 0,10 1,00 0,20 Dann wurde Kleegrasſamenmiſchung aufgeſtreut und der Boden

Zu unterſt lagert der aus den abgeſtorbenen Veſten der
Waſſerpflanzen entſtandene Schlammtorf auf dem ſich ſobald
er bis dicht an die Oberfläche herangewachſen iſt Binſen
Seggen und Vohrarten anſiedeln deren Ueberreſten man den
Namen Sumpftorf gab Es entvwickein ſich auf dieſer Schicht
dann ſaure Gräſer und Mooſe ſaure naſſe ſumpfige Wieſen
mit niedrigen Erträgen bildend Schließlich wachſen auf dem
ſich immer mehr verfeſtigenden Boden waſſerliebende
Sträucher und Bäume übergehend mit der zunehmenden Ver
landung von Weide Erle Eſche zur Eiche Fichte uſw
Dieſes Stadium der Torfentwicklung kennt man unter dem
Namen Bruch Bruchwaldtorf Abb

Die Hochmoore entſtehen in niederſchlagsreichen Gegen
den an Orten mit waſſerundurchläſſigen Bodenſchichten Jn
folge der ſtauenden Väſſe ſiedeln ſich Sumpfpflanzen vor allem

aber Sphagnum

Die Ueberlegenheit der Viederungsmoore iſt hieraus
deutlich erſichtlich Nach der phuſikaliſchen Bodenverbeſſerung
müſſen im weſentlichen nur noch Kali und Phosphorſäure
bei den Hochmooren aber auch reichliche Mengen Stickſtoff
und Kalk zugeführt werden Alle Moore ſind ſauer aber
während ſich im Hochmoor die Humusſäuren in dem für die
Kulturpflanzen ſchädlichen freien Huſtande befinden ſind ſie
im Niederungsmoor bereits an baſiſche Stoffe gebunden und
unwirkſam Deshalb müſſen ſie im Hochmoor durch die Kalk
gabe gebunden werden Die Uebergangsmoore halten je nach
ihrer FJuſammenſetzung die Mitte zwiſchen beiden oder ſie
neigen mehr dem einen oder dem anderen zu

Für die Kultur der Moore ergibt ſich aus dem Ge
ſagten daß ſie nach ihrer Entſtehung Mächtigkeit und Be

ſchaffenheit rer
sMooſe an die üppig Abb 4 Zu dem Auſsate werden muß

und ſchnell wachſen
Sie nehmen aus der
Luft und dem Boden hochmoor
große Waſſermengen
auf und verwenden ſie
zum Wachstum neuer
Generationen ſo daß
ſich das Innere des
Moores ſchließlich als
Wölbung ge5 bis
u 10 m he er terreicht über die flach be in Verwesung begriffene Stoffe
nach außen abfallen
den Ränder erhebt Als

Finiges über die Entstehung und Urbarmachung deutscher Moore

Schematische Darstellung von

Hauptmaßnahme der
Urbarmachung iſt die
Regelung der Grund
waſſerderhältniſſe zu

nennen wobei die
u Moorböden infolge ih

T rer phuſikaliſchen Be2 v 7 2c Nien ſchaffenheit vorſichtigere r als die Mineralbödenmm ne m behandeln ſind Für
zweckmäßig hält man
bei den Wieſen einen
Grundwaſſerſtand von
40 45 cm bei Weiden

Niederungsmoor

S

t V

Hoch und Niederungsmoor

tief geeggt Alle 3 bis 4 Jahre mußte man dieſe Art der
Kultur wiederholen

Außerordgitliche Beachtung verdient die Einführung der
Moordammkukiur von Vimpau auf Cunrau Altmark Die
erſte Vorbedingung iſt auch hier die Senkung des Grund
waſſerſpiegels auf etwa 1 m mit Hilfe genügender Vorflut
Wie der Vame ſchon beſagt wird das Moor in ſogenannte
Dämme geteilt die im Durchſchnitt 22 m breit ſind
Nach Einebnung der Oberfläche wird der Boden mit 10 bis
15 cm Sand bedecht Bei der nachfolgenden Bearbeitung
darf nur dieſe Deckſchicht bearbeitet werden da eine Boden
vermiſchung ſich als ſchädlich erweiſt Die Erträge der beet
artigen Kulturen ſind dauernd ſehr hoch Als Vachteile der
Anlagen kommen verhältnismäßig hohe Koſten und eine große
Anzahl Arbeitskräfte die zur Beſeitigung des üppig wach
ſenden Unkrautes erforderlich ſind in SFroge

Bei den heutigen Kulturmethoden erfolgt die Entwäſſe
rung mit Hilfe verdechter Gräben Darauf befährt man die
Släche mit einem Kultivator oder einer Scheibenegge um die
verfilzte dichte Moosſchicht vom Boden abzureißen oder zu zer
ſtören Alsdann bricht man dieſe vorbereitete Jläche mit Pflug
oder Scheibenegge um bis die alte Varbe vollſtändig zerſtört iſt
und walzt ſie für die Kleegrasſaat feſt Die Vorbehandlung
für Wieſen und Weiden iſt nahezu dieſelbe nur die Miſchung
der Saatmenge und die nachfolgende Behandlung ſind ver
ſchieden Der deutſchen Magſchineninduſtrie gelang es für die
Bearbeitung der Aloorböden in Hinſicht auf Technik und
Stabilität ausgezeichnete Spezialgeräte zur Verfügung zu
ſtellen die ſelbſt auf wenig tragfähigen Moorböden Vorbild

liches leiſten

Stwas über zweckmäßigen
Schweineſtallbau

Von H Warnkroß Diplomlandwirt
Verſuchswirtſchaft Ruhlsdorf Krs Teltow

Wenn der Landwirt an ſeinem vorhandenen Schweine
ſtall etwas auszuſetzen hat ſo kann es ſich heute weniger
denn je gleich darum handeln einen neuen Stall aufzubauen
da der ſtarke Kapitalmangel dies in den meiſten Betrieben
von vornherein verbietet Es iſt aber gar nicht immer un
bedingt erforderlich den alten Stall niederzureißen oder zu
anderen Zwecken zu verwenden ſondern man kann ihn viel
fach durch allerlei Verbeſſerungen doch noch für ſeinen ur

Abb 6 Zu dem Aufsate
Etwas über zweckmäßigen Schweinestallbau

Ruhlscloſer Buchten vorn links Futtergang
hinten rechts Mistgang durch Brettertüren unterteitt

Eberhütte im Freien

Ruhlsdorſer Stall Innenansicht Links Zuchtbuchten
rechts Mastbhuchten Puttertrog nicht durch Türen unterbrochen

Ausgang nach hinten zum Mistgang
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